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Halstenbeck (SH) 60 Einsatzkräfte der Feuer-
wehren Halstenbek und Rellingen mussten am 
18.08.26 zu einem Carportbrand ausrücken, der 
sich rasant auf eine Doppelgarage und die um-
liegende Vegetation ausbreitete. Ein Übergreifen 
auf ein nebenstehendes Einfamilienhaus konnte 
rechtzeitig verhindert werden. Verletzt wurde bei 
diesem Einsatz niemand.

Um 10:14 h meldeten zahlreiche Anrufer ein grö-
ßeres Feuer in der Straße Bickbargen. Laut ers-
ter Meldungen waren dort meterhohe Flammen 
zu beobachten. Die Leitstelle in Elmshorn alar-
mierte daraufhin einen Löschzug der Feuerwehr 
Halstenbek.

Vor Ort stellte die Feuerwehr fest, dass es zu einem 
Brand in einem Carport gekommen war. Dieser hatte 
sich in kürzester Zeit bereits auf das Dach einer Dop-
pelgarage daneben und einige umstehende Bäume 
ausgebreitet. Das Feuer drohte, auf ein benachbar-
tes Einfamilienhaus überzugreifen. Die Rauchent-
wicklung war zeitweise so stark, dass auch im be-
nachbarten Hamburg zahlreiche Notrufe eingingen. 

Die anrückenden Einsatzkräfte konnten den Rauch 
bereits von der Autobahn aus sehen. Um genügend 
Kräfte für den Löschangriff von mehreren Seiten zur 
Verfügung zu haben, löste die Einsatzleitung Volla-
larm für die Feuerwehr Halstenbek aus und forderte 
einen Löschzug der Feuerwehr Rellingen nach. Da-
mit wurde das Stichwort auf FEU G (Feuer, größer 
Standard) erhöht. Die Feuerwehr bekämpfte das 
Feuer mit zwei C-Strahlrohren und über die Drehlei-
ter der Feuerwehr Halstenbek. Nach 20 Minuten war 
das Feuer unter Kontrolle.

Weitere Einsatzkräfte waren für die aufwendigen 
Nachlöscharbeiten auf dem Weg zur Einsatzstelle: 
Das Brandgut musste teilweise aus den Garagen he-
rausgeräumt werden, um es final abzulöschen. Da-
für wurde das Stichwort final auf FEU 2 (Feuer, zwei 
Löschzüge) angepasst.

Um 11:15 h konnte „Feuer aus“ gemeldet werden. 
Die Feuerwehr verließ die Einsatzstelle um 12.41 h.
Verletzt wurde bei diesem Einsatz niemand und alle 
Wohnhäuser sind bewohnbar geblieben. Am spä-
ten Nachmittag um 17.34 h erschien die Feuerwehr 
Halstenbek noch einmal für ca. 30 Minuten an der
Einsatzstelle, um zwischenzeitlich aufgeflammte ab-
zulöschen.

Garagenbrand - Feuerwehr verhindert 
Übergreifen auf Nachbarhaus

Eingesetzte Kräfte:
FF Halstenbek: 30 mit 7 Fahrzeugen, FF Rellingen: 
30 mit 8 Fahrzeugen, KFV Pinneberg: 1 mit 1 Fahr-
zeug.
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